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Ein Blick auf Aſien
Die meiſt ſo bewegungsloſe aſiatiſche Welt lenkt ſeit kurzer

Zeit die BlickeſEuropa s durch allerlei nicht ſehr ermuth gende Vor
fälle auf fich Der Tod des jungen Kaiſers von China ſoll
durch eine nicht natürliche Urſache herbeigeführt worden ſein
Nach eng ſiſchen Berichten wäre er vergiftet worden um eine
den Fremden feindliche Regentſchaft die nun im Namen
eines fünfjährigen Kaiſers das Scepter führt an die Spitze
der Gewalt zu bringen Es iſt dies ein Umſchwung der für
die in China angeſiedelten Europäer von unheilvoller Bedeu
tung werden könnte Jn Perſien iſt es der Bruch des Ver
trags zwiſchen der Regierung und Baron Reuter welcher
ſchon um deswillen Aufſehen erregt weil es ein Ruſſe iſt
dem zu Liebe der Schah das Privilegium Reuter s die perſi
ſchen Bahnen allein zu bauen mißachtete und weil es ſcheint
daß die britiſche Regierung Luſt hat ſich des von der Königin
Victoria zum Baronet erhobenen in der engliſchen Finanz
welt eine wichtige Stellung einnehmenden Speculanten Reuter
diplomatiſch anzunehmen Holländiſch Jndien endlich ſendet
Hiobspoſten über den ſchlechten Geſundheitszuſtand rer dorti
gen europäiſchen Truppen die zwar einige Siege über die
Bevölkerung von Atſchin erfochten haben eine vefinitive Sicher
ſtellung der holländiſchen Herrichaft auf den indiſchen Inſeln
jedoch wie es ſcheint immer noch nicht erreichen können Die
peinliche Lage Hollands hinſichtlich dieſer bedrohten Colonial
intereſſen hat in der engliſchen Preſſe zu Conjecturen über
einen eventuellen Anſchluß Hollands an das deutſche Reich ge
geben Um auf China zurückzukommen ſo iſt eine feindſelige
Haltung vieſes Reichs gezen die Fremden gerade nicht ſchwer
erklärlich Die Beziehungen Englands zum himmliſchen
Reiche ſtehen ja in engſtem Zuſammenbang mit der Pflege
eines nationalen Laſters der Chineſen auf deſſen Ausrottung

Zwiſchen
9 und 10 Millionen Pfund Sterling alſo nahe an 200 Mil
lionen Mark beträgt der durchſchnittliche Werth des Opiums
welches England jährlich aus Jndien nach China einführt

Die Einflusnahme des europäiſchen diplomatiſchen Corrs
auf die Entſchließungen des chineſiſchen Hofes wenn es ſich
um Genugthuungen und Entſchädigungen für Unbilden ban
dvelte welche Europäer von Chineſen erlitten mag den ſtol
zen und bornirten Großen des chineſiſchen Kaiſerhofes uner
träglich geworden ſein Nicht ohne Grund hat die deutſche
Regierung ihre Flottenabtheilung in ven ſüdaſiatiſchen Ge
wäſſern verſtärkt und einer ſehr tüchtigen Leitung unterſtellt

In Folge einer PalaſtJntrigue in Siam hat der eine der
beiden Könige ſich unter den Schutz des britiſchen Conſuls
geſtellt Es iſt nicht zu erwarten daß England ſich ohne
Noth in dieſe Zwiſtigkeiten ernſtlich miſche denn es hat ſchon
die äußerſten Anſtrengungen nöthig um in ſeinem indiſchen
Reiche die Hungersnoth und ſonſtige Folgen einer herzloſen
Ausbeutungspolitik zu überwinden
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5 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Victor Loppin ſoß auf ſeinem Zimmer
Es war ein elegant eingerichtetes Gemach Jeder Gegen

ſtand verrieth Reichthum und Geſchmack Schwere ſeidene
Vorhänge dämpften das Licht und gaben dem Zimmer einen
matten Dämmerſchein der Einem gleichſam entgegenweht
Der Boden war mit feinem Teppich bedeckt an den Wänden
hingen Oelgemälde

Der junge Mann ſaß in einem Schaukelſtuhle und ſchau
kelte ſich aber nicht mit jener behaglichen und ſelbſtgenügen
den Ruhe für welche dieſer Stuhl eigentlich geſchaffen iſt
ſondern mit unverkennbarer Aufregung Seine Bewegungen
waren haſtig als wollte er durch das Schaukeln gewaltſam
Gedanken abſchütteln die ihm unbequem waren

Seine Lippen waren feſt auf einander gepreßt ſeine Augen
auf einen Punkt gerichtet und ſein ſonſt hübſches Geſicht erhielt
dadurch einen ſtarren Ausdruck

Er wurde durch ſeinen Bruder geſtört welcher in dieſem
Augenblicke in das Zimmer trat

Hier Victor haſt Du die Antwort vom Alten nebenan
ſprach ver Eingetretene ihm einen Brief entgegenhaltend

Einen Augenblick heftete Victor den Blick feſt auf das Ge
ſicht des Bruders als wolle er aus demſelben die Antwort
leſen dann erfaßte er den Brief und durchflog ihn Seine
ohnehin ſchon farbloſen Wangen wurden noch bleicher

Den Brief in der Hand zerknitternd ſpang er aufgeregt
empor und rief Sie ſoll mein werden

Mit haſtigen Schritten durchmaß er das Gemach Erſtaunt
blickte Arthur ihn an

Was haſt Du Victor fragte er Kann Dich dieſe Ant
wort ſo ſehr überraſchen

Jch entgegnete der Angeredete in leidenſchaftlicher Weiſe
Jch habe ſie nicht erwartet ſonſt würde ich Dir dieſe Ange

legenheit nicht überlaſſen haben
Jch begreife Dich Wo der That nicht, bemerkte Arthur

o es hige
J

u u antommt ich rweah d 3 uII W

en

Deutſches Reich

Berlin 4 Februar
Nachden der Kaiſer den Grafen Rascon in Privat

audienz empfangen und aus deſſen Händen ein Not fikations
ſchreiben des König Alfons ron Spenien entgegen genommen
hat ſind wie die Nordd Allg Ztg meldet am 1 d Mts
die Creditide für den Grafen Hatzfeldt als kaiſerlichen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmäch igten Miniſter in Madrid
vollzogen und wunmehr auf dem Wege vach Madrid

Aus guter Quelle wird der M Ztg mitgetheilt daß
der Kaiſer bereits die Unterſtellung des Deutſchen Poſt und
Telegraphenweſens unter eine einheitliche Leitung ge
nehmigt hat Bis zur allerhöchſten Entſcheitung über die
künftige Geſtaltung führt wie mitgetheilt General Poſt Director
Dr Stephan das Jnterimiſticum

Den preußiſchen Landtag wird in dieſer Seſſion auch
noch ein Geſetz über die rechtliche Stellung der Altkatho
liken beſchäftigen Das Geſetz liegt allerdings noch nicht
fertig ausgearbeitet vor ſondern bildet noch den Gegenſtand
von Berathungen die im Miniſterium des Cultus mit Hin
zuziehung von einigen Abgeordneten gepfl gen werden welche
der altkatholiſchen Sache beſonders nahe ſtehen Dem Ent
wurfe liegen vielfach Beſtimmungen zu Grunde die ſich im
badiſchen Altkatholikengeſetze bewährt haben Es ſoll namentlich
den Altkatholiken im Verhältniß zu ihrer Anzahl ein Antheil
an dem Vermögen der betreffenden Kirchengemeinde zugewieſen
werden

Der Entwurf einer Städteord nung iſt nach den
Beſprechungen welche der Miniſter des Jnnern darüber mit
den Oberbürgermeiſtern aus den öſtlichen Provinzen eingeleitet
hatte und auf Grund ter dabei gewonnenen Reſultate einer
vollſtändigen Umarbeitung unterzogen worden mit welcher der
Verfaſſer des urſprünglichen Entwurfs Geh Rath Wohlers
betraut worden iſt Die Hauptänderung welche durch die Um
arbeitung erzielt wird werde darin beſtehen daß der Magiſtrat
der Städte mehr in den Vordergrund tritt Die Einbringung
der Vorlage in der gegenwärigen Landtagsſeſſion iſt um ſo
mehr geſichert als vie Umarbeitung des Entwurfes nur ver
hältnißmäßig kurze Zeit in Anſpruch nehmen wird und auch
ſchon erheblich gefördert iſt

Das ſiebente Heft des Berichtes des großen
Generalſtabes über den deutſch franzöſiſchen Krieg
1870 bis 4874 deſſen wir bereits mehrfach Erwähnung ge
ihan enthält eine Fülle intereſſanter Mittheilungen über die
bis jetzt Wenig oder Nichts bekannt war wir theilen hieraus
Folgendes mit

Vom großen deutſchen Hauptquartier war die Möglichkeit daß die
franzöſiſchen Truppen nach ihrem Zuſammendrängen bei Sedan in
nördlicher Richtung entweichen und auf belgiſches Gebiet übertreten
könnten bereits ſehr frühzeitig vollſtändig erwogen und danach vie
Anordnungen getroffen worden Schon ſeit Eingang der Nachricht
über die am 27 Auguſt erfolgte Beſetzung von Stenay durch ſächſiſche
Truppen hatte der Generalſtab des Königs Wilhelm die mißliche
Lage des Feindes in ihrem ganzen Umfange erkannt und die Ueber
zeugung gewonnen daß ein weiteres Vorſchreiten des deutſchen
Heexes in nördlicher Richtung aller Wahrſcheinlichkeit nach die Armee
von Chalons gegen die belgiſche Grenze drängen werde Auf Grund
einer in dieſem Sinne erfolgten Anregung hatte der Bundeskanzler
Graf Bismarck am 30 Auguſt Nachmittags dem norddeutſchen Ge
ſandten in Brüſſel telegraphiſch den Auftrag ertheilt die belgiſche
Regierung auf die Möglichkeit einer Ueberſchreitung der Grenze durch
franzöſiſche Truppen aufmerkſam zu machen und für dieſen Fall die
Erwartung einer ſofortigen Entwaffnung derſelben auszuſprechenAm 30 Nuguſt Abends 11 Uhr erließ der König Wilhelm an beide

Armee Commandos einen Befehl in dem unter Anderm geſagt iſt

T en

zu haben was möglich war
Victor antwortete nicht ſondern ſetzte ſeine Wanderung

durch das Zimmer fort
Jch vermag nicht zu faſſen wie das Scheitern eines Pla

nes Dich ſo ſehr aufregen kann, fuhr Arthur fort IJch ſehe
auch nicht ein inwiefern irgend etwas verloren iſt denn es
giebt noch mehrere reiche Mädchen

Victor hielt in ſeinem Auf und Abſchreiten inne und blieb
vor dem Bruder ſtehen

a wenn ich nun kein anderes Mädchen heirathen möchte
rief er

Ah ich hatte keine Ahnung davon daß Dein Herz dabei
betheiligt iſt, entgegnete Arthur Jch muß offen geſtehen
daß ich Dich einer ſolchen Thorheit nicht für fähig gehalten
hätte

Nenne es Thorheit oder wie es Dir beliebt, erwiderte
Victor empfindlich ich nehme für meine Empfindungen die
ſelbe Berechtigung in Anſpruch wie Du es einſt gethan haſt
Ja ich liebe vies Mädchen um Dir keinen Zweifel übrig zu
laſſen und eine Thorheit war es jedenfalls von mir daß ich
Dir die Vermittlung überlaſſen habe

Es war nicht Arthur s Abſicht den Bruder deſſen leiden
ſchaftlichen und leicht erregbaren Sinn er kannte zu be
leidigen

Victor, ſprach er wäre es nicht vernünfliger geweſen
venn Du mir dies ſogleich geſagt hätteſt ehe ich zu dem
Alten ging Jch würde Dir dann doch vielleicht einen au
dern Weg vorgeſchlagen haben Du hoeſt bis jetzt immer
über die Empfindungen der Liebe geſpottet ich konnte alſo
nicht vorausſetzen daß Du Dir ſelbſt untreu werdeſt Dieſes
Mal war Dein Mangel an Vertrauen ſicherlich am wenigſten
gerechtfertigt

Es war nicht Mangel an Vertrauen ich war mir der
Liebe zu dem Mädchen ſelbſt noch nicht bewußt, entgegnete
Victor Erſt als ich an die Erfolge Deines Schrittes dachte
empfand ich daß ich Toni wirklich liebe

Sollte eine Liebe die ſo ſchnell kommt nicht eben ſo
ſchnell wieder verfliegen warf Arthur ein Oder ſollteſt
Qu Dich vielleicht über Oeine eigenen Empfindungen täuſchen
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m mw ddaß wenn der Feind auf belgiſches Gebiet übertreten und nicht ſogleich
entwaffnet werden ſollte er ohne r dorthin zu verfolgen ſei
In dieſem Sinne erließen darauf der Kronprinz von Preußen und
der Kronprinz von Sachſen Befehle an die ihnen unterſtellten
Truppen Bekanntlich aber entwickelten ſich die Ereigniſſe anders
die franzöſiſche Armee wurde im Thalkeſſel von Sedan gefangen
genommen und nur wenige verſprengte franzöſiſche Soldaten über
ſchritten die belgiſche Grenze wo ſie entwaffnet wurden Einen
charakteriſtiſchen Vergleich bieten die Armeebefehle welche am Vor
abend der Schlacht von Sedan die deutſchen Heerführer und ander
ſeits der Kaiſer Napoleon erließen Dort die klare ruhige und be
ſtimmte Sprache des von der Beſtimmtheit ſeines Erfolges erfüllten
Siegers bei dem franzöſiſchen Jmperator aber die düſtere Stimmung
des Verzweifelnden Der Wortlaut dieſer Armeebefehle iſt dem
ſiebenten Heft des Generalſtabsberichts beigefügt

Die Synode der Provinz Brandenburg hat in
ihren Verhandlungen vom 26 Jan bis zum 2 d M folgende
Beſchlüſſe gefaßt

Es iſt eine jährlich abzuhaltende Kirchenkollecte für die Heiden
miſſion allgemein in der preußiſchen Landeskirche für die Pro
vinz Brandenburg obligatoriſch einzuführen Der Tag für die Ab
haltung derſelben iſt den einzelnen Synoden und die Beſtimmun
darüber an welche Miſſionsgeſellſchaft der Ertrag abzuführen i
den einzelnen Gemeinde Kirchenräthen zu überlaſſen Jnfolge
des Civilehegeſetzes iſt es im kirchlichen Intereſſe dringend geboten
baldthunlichſt mit der geſetzlichen Regelung des Stolgebühren
weſens vorzugehen wobei die Buer Aufhebung der Gebüh
ren für Taufen und Trauungen einſchließlich der Aufgebote durch
zuführen während die weitere Ordnung des kirchlichen Gebühren
weſens den Kirchengemeinden zu überlaſſen iſt Für die aufgeho
benen oder geänderten Gebühren muß den bezugberechtigten Stellen
oder Kaſſen volle Entſchädigung gewährt werden zu welchem Zwecke
das Zuſammenwirken des Staates mit den Kirchengemeinden gebo
ten iſt Der den letzteren etwa zur Laſt fallende Theil dieſer Ent
ſchädigung iſt nöthigenfalls durch Kirchenſteuern zu decken is
zur geſetzlichen Regeiung der Entſchädigung m ß dieſe nicht blos
den bei Erlaß des Civilehegeſetzes im Amte befindlichen Geiſtlichen
und Kirchendienern ſondern auch den betreffenden kirchlichen Stellen
und Kaſſen geleiſtet werden Dem Könige wurde der Dank
für die Berufung der Synoden und die Bitte ausgeſprochen daß
die demnächſtige Generalſynode nächſt ihrer kirchlichen Verfaſſungs
arbeit mit der Aufſtellung einer kirchlichen Trauordnung beauf
tragt werde Dem Oberkirchenrath wurde die Bitte ausgeſpro
chen ſeinen die Wiedertrauung Geſchiedener betreffenden Erlaß
vom 21 September vorigen Jahres außer Wirkſamkeit zu ſetzen
bis dieſe Frage durch das Kirchenregiment unter Mitwirkung der
Generalſynode werde geſetzlich geregelt ſein Die Wahlen zur
letzteren wurden im Sinne der gemäßigten Richtung vorgenommen

Jn die Commiſſion für die Theoblogen Prüfungen wählte die
Synode drei ihrer Mitglieder die in der Synodalordnung bewil
ligte Kirchen und Hauscollecte ſoll im Herbſt d J vom Conſiſto
rium angeordnet werden von deſſen Kaſſe der Ertrag unter Mit
aufſicht des Synodalvorſtandes zu verwalten iſt welcher obgleich
die Verwendung Sache der nächſten Synode iſt das Kirchenregi

die bedürftigen Gemeinden des Bezirks ſondern auch zur Abhilfe
tirchlicher Bedürfniſſe der Provinz verwendet werde Ein Regle
v u die Verwendung ſoll der Vorſtand für die nächſte Synode
entwerfen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S 6 Sitzung vom 4 Februar
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Abgeordneten

hauſes ſtand die erſte Berathung des Staatshaushaltsetats für
1870 Gegen denſelben hatten ſich zum Wort gemeldet Richter
Hagen Frhr v SchorlemerAlſt und Hoppe für denſelben Rickert

und von Wedell Malchow Abg conſtatirte zunächſt daß trotz des
auf dem vorliegenden Etat zum erſten Male figurirenden Steuer

cent
als Du und ich glaube in dieſer Angelegenheit Alles gethan

erlaſſes trotz des Wegfalls der Mahl und Schlachtſteuer der

Jch bin kein Knabe mehr rief Victor unruhig feſt Auch
ich kann zwiſchen Laune und leidenſchaftlicher Neigung unter
ſcheiden Jch liebe dies Mädchen und es ſoll mein werden

Arthur pflegte dem leidenſchaftlichen Sinn ſeines Bruders
gewöhnlich die größte Ruhe entgegen zu ſetzen weil er wußte
daß er dadurch am meiſten erreichte Auch jetzt ließ er ſich
in den Schaukelſtuhle nieder ſchlug die Beine über einander
ind wiegte ſich langſam hin und her

Wenn Dein Entſchluß ſo feſt iſt, ſprach er ruhig ſo
wird es nur darauf ankommen den richtigen Weg zu finden
der Dich zum Ziele führt Jch bin mit Deiner Neigung jo
natürlich vollkommen einverſtanden ich kann Dir indeß nicht
verhehlen daß Du wahrſcheinlich auf ein größeres Hindern
ſtoßen wirſt als Du erwarteſt Doch wir können ja gemein
ſchaftlich berathen

Und worin ſoll dies Hinderniß beſtehen warf Victor ein
Arthur zündete ſich eine Cigarre an und blies langſam einige

Züge Rauch in die Luft ehe er antwortete
Jn der Schwachheit des Fabrikanten und der Feſtigkei

ſeiner Tochter, ſprach er
Jch verſtehe Dich nicht rief Victor ungeduldig
Jch habe Dir bereits erzählt, fuhr Arthur fort wie ge

ſchickt der Alte jeder Zuſicherung auswich Zum Theil ſchier
mir dieſe Weigerung daran zu liegen daß er zu Dir vielleich
auch zu uns Beiden keine beſondere Hinneigung fühltDre gründete ſie ſich indeß auf die Liebe zu e

ochter Sie ift ſein einziges Kind ſein ganzes Herz häng
an ihr und ich habe die feſte Uebezeugung daß er nichts gegel
ihren Willen thun wird
v érie inne und blies wieder einige Rauchwolken i

e Luft
Mit größter Aufmerkſamkeit hatte Victor ihm zugebort

Du haſt nur die Schwachheit des Fubrikanten
warf er ein

Ganz recht, fuhr Arthur fort auf die Feſtigkeit der Toch
ter komme ich nech Als ich zu Urban ging und durch de
Garten hinſchritt erblickte ich in einem Nebengange die Tochte

em
Worte picht v
in lebhafter Unterhaltung mit einem Mann Jch konnte ihr

ehen all n aus ihren geröthet d W 9
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ment um Zuſtimmung erſuchen ſoll daß der Ertrag nicht blos für



Nut öfter zu beſuchen und wenn es irgend mö lich iſt auf
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Ueberſchüſſen erblicke Wenn ſomit der Staate in
e

zu nothwendigen und nützlichen Ausgaben ſich die Erlei

kommt auf die Ausführungen des Finanzminiſters bei Gelegenheit

des neuen Klaſſenſteuergeſetzes 692 Millionen Staatsbürger von der

nit dem Fuße auf die Erde geſtampft

DDvictor warf Arthur ruhig ein

ndern nahm ſeine Wanderung durch das Zimmer wie

Victor
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aus den Steuern ſi
ein Ausfall der Zug

gleichen würde Unter dieſen
variablen von den Beſchlüſſen des

nöthigen Dieſe hätte ſich beſonders auf die Communalſteuern

die Communen nothwendig
bäudeſteuer zu überweiſen

3312 Millionen Mark gegen 261

aus Die neuen

ped entbinden zu laſſen
er

Staatsmitteln

ihren Gemeinden hinſtellen würde

Ausgaben des Staats

erhobenen Vorwürfe ab Die ausführliche

berathung jedenfalls nachgeliefert werden

üch gemildert hätten

gegen die Tendenz der Regierung könne ein Borwurf
iniſter hergeleitet werden

tiren ſei für die
Abg
bedeutende Erleichterung der Steuerzahler eingetreten ſei Betreffs
der Klaſſen und klaſſificirten Einkommenſteuer ſei indeß ein weiteres
Fortſchreiten auf dem Wege der Reform erforderlich und zwar in
der Richtung einer Erleichterung der oberen Steuerſtufen ie Be
fürchtungen über eine Verſchlechterung des künftigen Etats theile er

da er auch in dem gegenwärtigen Etat ſchon Keime von mäßigen

onds
leichterung der

Steuerzahler angelegen ſein laſſe ſo werde er bereitwillige Aner
kennung und Unterſtützung finden Abg v Schorlemer Alſt

den Reformen wenn er weiterhin neben der C
erun

der Vorlegung des Etats zurück Die Thatſache daß in Folge
Steuer vollſtändig befreit worden ſei eine bedenkliche Erſcheinung

Erntweder ſei die Einſchätzung fehlerhaft und dann müſſe dieſem
Uebelſtand abgeholfen werden oder das erwähnte Factum ſei eine
nothwendige Conſequenz des Geſetzes und dann enthalte das letztere
eine nicht i billigende ſocialdemocratiſche Tendenz Den Wunſch
des Abg Richter nach Aufhebung des landwirthſchaftlichen Mini
ſteriums theilt der Redner nicht unter dem Handelsminiſterium
würde die Landwirthſchaft immer nur als ein Stiefkind behandelt
werden und überdies würde die Aufhebung des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums nur den Agraren in die Hände arbeiten Der Red
ner geht ſodann näher auf die Einzelheiten des Etats ein und klagt
namentlich über den alle Jahre ſchlechter werdenden Zuſtand der
Staatschauſſeen Abg v Wedell Malchow trat den Ausführungen
des Abg Richter in Bezug auf das Staatseiſenbahnſyſtem entgegen
Namentlich ſprach er die Hoffnung aus daß die Regierung ſich
micht durch die Erwägungen abhalten laſſen werde an den Landtagmit einer Forderung für die pommerſche CTentralbahn heranzutreten

Abg Hoppe ſprach den Wunſch aus daß man endlich durch Verle

ſah ich daß die Unterhaltung ſie ſehr intereſſirte und Du weißt
ich habe ein ſcharfes Auge

Wer war der Mann unterbrach ihn Victor ungeduldig
Der Polizeicommiſſär Wallis Er iſt ihr Vetter und es

Jiebt nur wenige jnge Mädchen welwe für ihre Vettern nicht
eine entſchiedene Neigung haben Liebt ſie aber den Polizeicom
miſſär und des ſcheint in der That der Fall zu ſein ſo wird

e keinem andern Manne die Hand reichen ſie iſt zu verwöhnt
um nachzugeben
Unwillig hatte Victor bei der Nennung des Polizeicommiſſärs

Jch weiß daß dieſer Menſch ſie oft beſucht rief er
Ich haſſe ihn und er mag ſich hüten daß er mir nicht ent

Jegentritt
auch ich liebe dieſen

un zen Mann nicht es erſcheint mir indeß ſehr unvorfſichtig
nit einem Polizeibeamten Streitigkeiten zu beginnen Ich
athe Dir entſchieden ab außerdem würdeſt Du Dir natür

ich die Tochter noch mehr entfremeen denn Du kannſt zu
ſs vorausſetzen daß ſie für ihren Vetter Parte nehmen

ird
Victor ſchien dies einzuſehen denn er antwotete nicht

er auf
Tas Einzige was zu thun iſt fuhr Ar hur fort kann

hetty Dies war der Name ſeiner Frau thun Jch
erde ſie bitten die Kleine welche es Deinem Herzen angethan

e Einfluß auszuüben ſo wird es Betty gelingen Du weißt
ſie kEug ſie in ſolchen Angelegenheiten iſt Sie verſteht ſelbſt

kleinſten Vortheil zu benutzen und ihr ſcharfer Verſtand
rechnet ſehr genau ich ſtreiche in dieſer Hinſicht gern vor

die Se en ſe W t
ien vieſe Worte kaum gehört zu haben andereedanken beſchäftigten ihn t zu

Jch haſſe den Polizeicommiſſär rief er noch einmal
geſtern Abend hat er mir einen ſchlimmen Streich ge

Was haſt Du mit ihm gehabt fragte Arthur
Ich war geſtern Abend mit mehreren Freunden in einem

einkeller e dlt Victor ich d und war Anfangs
im Verluſte Kaum fiag das Glück an mir günſtig zu

m 4 Millionen Mark vermindert haben
emäß ſich ſchon im nächſten Jahre aus

inſtänden ſei der Mangel einer
bgeordnetenhauſes abhängigen

Einnahmepoſition um ſo fühlbarer als dieſelbe ein Mittel bieten
würde den Finanzminiſter zur Fortſetzung der Steuerreform zu

4 henen des Sir und Kalenderſtempels die Einnahmen ſgng des Etatsjahres den Uebelſtand beſeitige daß die Staatsver

uerſtrecken die heute faſt ausſchließlich auf das Einkommen baſtzt

ſeien und man würde dabei der Frage näher treten müſſen in wie
i dem Uebergange zahlreicher ſtaatlicher Aufgaben aufe Wogen eng n dieſen die Grund und Ge

Da der Reichstag eine Erhöhung der
Matricularbeiträge auf welche ſich der preußiſche Finanzminiſter
bereits eingerichtet abgelehnt habe fo ſeien die dadurch disponiblen

n dw rer x h z Sea as auffallende Reſultat ergebe daß in dieſemf Millionen Mark des Vorjahres
zur Vermehrung des nutzbaren Staatsvermögens ausgeworfen
wären Jndem ſich der Redner nunmehr den Etats der einzelnen
Reſſorts mit großer Ausführlichkeit zuwandte ſprach derſelbe ſich
ſehr entſchieden gegen eine Fortſetzung des Staatseiſenbahnbaues

Bahnen würden ſo wenig rentiren daß ein Fort
ſchreiten auf dieſem Wege mit Nothwendigkeit die Staatsfinanzen
in die ärgſte Verwirrung bringen müſſe ſchon heute könnte die
Regierung nichts Klügeres thun als ſich von der Verpflichtung die
BerlinWetzlarer Bahn und die Pommerſchen Bahnen zu bauen

Zuſtimmung Ebenſo lebhaft erklärteRedner ſich gegen eine e der Geiſtlichkeit aus
Die herrſchſüchtigen Abſichten der Mehrzahl der

evangeliſchen Geiſtlichen ſeien in den Synoden klar zu Tage getre
ten Er könne einer Maßregel nicht zuſtimmen welche die Geiſt
lichen zu Staatspenſionären machen und möglichſt unabhängig von

Der Cultus Etat zeichne ſich
überhaupt durch knappe Motivirung der einzelnen Forderungen und

große Unklarheit unvortheilhaſt vor den Etats der anderen Reſſorts
aus Schließlich äußerte der Redner den Wunſch nach baldiger
Vorlegung eines Geſetzes über die Verwaltung der Einnahmen und

Der Cultusminiſter Dr Falk lehnte die S Verwaltung
otivirung des Erxtra

ordinariums fehle deshalb weil bis zum Abſchluß des Etats dazu
keine Zeit mehr vorhanden geweſen ſie werde jedoch bis zur Special

Der Hinweis auf die
Verhandlungen der Provinzialſynoden beweiſe Nichts im Sinne des
Vorredners Mit Ausnahme der Synode von Pommern wo ein
anderes Reſultat von vorn herein nicht zu erwarten war ſeien die

Ergebniſſe der Synodal Verhandlungen als außerordentlich günſtig
u bezeichnen da ſie in kurzer Zeit die ſchroffen Gegenſätze weſent

Aus der Haltung der kirchlichen Organe
gegen den

t Die evangeliſche Kirche beſitze nach derVerfaſſung volle Selbſtſtändigkeit Dieſe Selbſtſtändigkeit zu reſpeci fu Regierung eine Pflicht und nicht eine Schwäche

ickert hebt hervor daß durch die unter dem Miniſterium
des Herrn Camphauſen eingeführten Steuerreformen doch auch eine

unterworfen
damit vollſtändig vollzogen Daſſelbe ſoll in vier
e getheilt und der Sitz der Regierung nach Facher der bis

en e

waltung während der erſten Monate des Jahres ohne Etat geführt
werden müſſe Der Camphauſen erklärt daß
dieſe Frage nur von Seiten des Reiches endgültig gelöſt werden
könne

Nachdem noch v Benda den Wunſch ausgeſprochen die
Regierung möge ſich durch die Erwägungen des Abg Richter nicht
bewegen laſſen die Bauten von Staatsbahnen vollſtändig zu ſiſti
ren worauf der Handelsminiſter Dr Achenbach eine r
Erklärung gab wurde die Debatte geſchloſſen Ein Theil des Etats
wird nach dem Antrage Laskers der Budgetcommiſſion überwieſen
der andere Theil wird im Plenum berathen Die nächſte Sitzung
findet am Freitag 11 Uhr ſtatt

Oeſterreich
Die öſterreichiſche und glaubhaftem Vernehmen nach auch

die deutſche Regierung werden Rußland was die Fortſetzung
der Brüſſeler Conferenz betrifft nach Möglichkeit unter
ſtützen und dahin wirken daß die durch die Brüſſeler Con
ferenz gewonnenen Ergebniſſe auch in mögl chſt umfaſſender
Weiſe practiſche Geltung gewinnen

Großbritannien
Jn einer am letzten Mittwoch in London unter dem Vor

ſitz Bright s abgehaltenen Verſammlung des Reformelubs
wurde der Vorſchlag Villiers den Marquis Hartington
zum Führer der liberalen Partei zu wählen einſtimmig ange
nommen

Prinz Leopold befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung
die Ausgabe von Bulletins iſt daher eingeſtellt

Thomas Carlyle hat das Großkreuz des Bathordens das
ihm die Krone zu verleihen beabſichtigte beſcheiden aber entſchieden
abgelehnt Auch der Dichter Tennyſon hat den ihm zugedachten
Baronstitel nicht acceptirt

Niederlande
Die Feier der Vermählung des Prinzen von SachſenKoburg

Cohary mit der Prinzeſſin Louiſe hat am 4 d Vormittag in
Brüſſel ſtattgefunden Bei dem Civilakt vor dem Bürger
meiſter von Brüſſel Anspach fungirten der Senatspräſitent
Fürſt von Ligne der Präſident der Deputirtenkammer Thi
baut der Miniſterpräſident Malou und der Juſtizminiſter de
Lantsheere als Zeugen Die kirchliche Trauung wurde in der
Kapelle des königlichen Palais durch den Erzbiſchof Dechamps
von Mech In vollzogen

Zwei clericale belgiſche Blätter welche das in Brüſſel er
ſcheinende Echo du Parlament beſchuldigt hatten im Solde
der preußiſchen Regierung zu ſtehen ſind zu einer Geldſtrafe
von 5000 Frs verurtheilt worden und ſoll das Urtheil auf
ihre Koſten in zehn anderen Zeitungen veröffentlicht werden

Frankreich
Bis jetzt geht im Theaterſale zu Verſailles alles über Er

warten gut Am Mittwoch wurde die zweite Leſung des Ver
faſſungsgeſetzes beendet und die dritte Leſung mit 521 gegen
181 Stimmen beſchloſſen Zuvor wurde noch angenommen
die Miniſter ſind verantwortlich für die allgemeine Politik der
Präſident perſönlich nur für den Fall des Hochverraths Der
Name Mac Mahon wurde hierbei geſtrichen fernerhin wird
es einfach heißen Präſident der Repubiik Für den Fall
einer Vacanz vereinigen ſich die Kammern alsbald zur Wahl
eines Präſidenten die Ausübung der Gewalten in der Zwiſchen
zeit verbleibt den Miniſtern Die Kammern haben das Recht
aus eigener Jnitia ive oder auf Anregung des Präſidenten zu
erklären daß eine Reviſion der Verfaſſung ſtattzufinden habe
Bis 1880 hat jedoch nur Mac Mahon das Recht eine ſolche
Reviſion die ſelbſt die Regierungsform betreffen kann vorzu
ſchlagen Die Kammern haben zu Verſailles ihren Sitz So
wäre denn das Verfaſſungsge etz in republikaniſcher Form mit
dem unperſön lichen Charakter zuſtande gekommen und man hofft im
gegenwärtigen Augenblicke allgemein daß es auch die dritte
Leſung glücklich paſſiren werde Größere Beſorgniß hegt man
in Betreff des Senats Geſetzes welches am nächſten Donners
tag 11 Februar zur zweiten Leſung gelangen wird da die
extremen Parteien und mit ihnen die Bongpartiſten dem Präſiden
ten das Recht Senatoren zu ernennen auf ein Minimum be
ſchränken wollen Mac Mahon ſoll wie man ſagt zu dem
allen ein ſauerſüßes Geſicht machen die neue Wendung der
Dinge will ihm gar nicht recht behagen

Vor dem Civilgericht von Saintes Charente ſchwebt gegen
wärtig ein merkwürdiger Proceß den die jetzt in Prag lebenden
Prinzen de RohanGueémenée Rochefort und Montauban gegen fünf
zehn Gemeinden und eine große Anzahl von Gutsbeſitzern dieſer
Gegend angeſtrengt haben Der Urgroßvater der Familie Rohan
war während der Revolution aus Frankreich ausgewandert Seine
Güter wurden theils als Nationalgüter verkauft theils unter die
Gemeinden welche an ihnen zuvor gewiſſe Servitutsrechte gehabt
hatten vertheilt Jn die letztere Kategorie fielen die weiten Haiden
in den Cantonen Gémozac und Cozes Sie wurden im Jahr 1794
verſchiedenen Gemeinden zugeſprochen urdar gemacht und ſind ſeit
dem vortreffliches Ackerland geworden Jetzt machen die Prinzen
Rohan ihr Eigenthumsrecht an dieſem Grund und Boden geltend
und der Advocat Allon vertritt ihre Sache vor dem Gerichte von
Saintes

Jt alter
Am Donnerstage dieſer Woche hat der Papſt in Begleitung

mehrerer Kardinäle und Prälaten die neuen Arbeiten in der
Baſilika der St Peterskirche die er ſeit dem 20 September
1870 nicht beſichtigt hatte in Augenſchein genommen Die

h waren ſo lange verſelbe in der Baſilika verweilte ge
ſchloſſen

Der italieniſche Finanzminiſter Minghetti hat in der Kammer
einen Geſetzentwurf bezüglich der Reſtaurirung des Dogenpa
laſtes in Venedig eingeb acht Er verlangt die Autoriſation
zur Ausgabe von 570,000 Lire für die Reſtaurirungs Ardeiten

Spanten
General Moriones hat wie der Diario Espanol mel

det nachdem er Pampelona mit Lebensmitteln verſorgt hatte
rie wichtigen Stellungen zwiſchen Pampelona und Carrascal
enzenommen und beſetzt Die Carliſten begannen ſich in der
Richtung auf Eſtella zurückzuziehen König Alfons war geſtern
Morgen in Oteiza eingetroffen Vom General Loma heißt
es er habe ſich gegen Azcoitig und Azpeitia gewendet wo ſich
Geſchützgießereien der Carliſten befinden die jedenfalls zerſtört
werven dürften

Egypten
Nach einer in Alexandrien eingetroffenen telegraphiſchen

Meldung des Generalgouverneurs von Sudan hat ſich die
Familie des Sultans von Darfur dem Vicekönig von Egypten

Die Annexion des Sultanats von Darfur iſt
Provinzen
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Halle 5 Februar

Die Königliche wiſſenſchaftliche Prüfungs Commiſſion
für die Provinz Sachſen welche in Halle ihren Sitz hat iſt für
das Jahr 1875 wie folgt zuſammengeſetzt

Ordentliche Mitglieder Dr Kramer Director der Franckeſchen
Stiftungen und Profeſſor zugleich Director der Commiſſion
Dr Keil Profeſſor Dr Heine Profeſſor Dr Erdmann
Profeſſor Dr Zacher Profeſſor Dr Dümmler Profeſſor
Dr Schlottmann Profeſſor

er rnh Mitglieder Dr Giebel Profeſſor Dr Heintz
Profeſſor Dr Ulrici Profeſſor

Montag den 8 Februar 1875 keine Sitzung der Stadtverord
neten Verſammlung

Der Vorſteher der Stadtverordneten
v Radecke

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW 1
Barometer 27 10 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 97,1 v

Thermometer 1,6 Der Himmel bewölkt
Einer der Regierung aus Batavia zugegangenen 7 vom

3 Febr zufolge hat eine Eruption des Vulkans loet auf
Java ſtattgefunden Dieſelbe hat große Verheerungen angerichtet

Von Paliſa dem Vorſteher der Sternwarte von Pola der
im vor J die Planeten Auſtria und Meliböe entdeckte iſt ein
ein Stern der aber kaum zwölfter Größe iſt endeckt
worden

Berichten aus Chriſtiania zufolge herrſchte dort eine Kälte
wie ſeit langen Jahren es nicht der Fall geweſen Nachts fiel das
Thermometer in der Regel auf 25 Grad Reaumur am Tage
ſchwankte es zwiſchen 18 und 20 Grad Dabei lag außerordentlich
viel Schnee Die Bahnzüge bewegten ſich zwiſchen hohen Schnee
mauern die bei jedem Windſtoße bei jeder Erſchütterung zuſammen
rutſchten und die Bahnen immer wieder auf s Neue verſchütteten

Provinzial Nachrichten
Die ſechste Sitzung der ſächſiſchen Provinzialſynode

ward am 4 Februar mit einer Schriftverleſung und einem Ge
bet des Conſiſtorialraths Neuenhaus aus Halle eröffnet Nach
Verleſung des Protokolls das einige Aenderungen erfuhr ward in
die Tagesordnung eingetreten Der Gegenſtand derſelben iſt der
Bericht der Geſchäftscommiſſton über die der Provinzialſhnode vom
Evangeliſchen Ober Kirchenrath ertheilte proviſoriſche Geſchäfts
ordnung Der Referent befürwortete den motivirten Antrag der
Commiſſion welcher dahin geht die genannte Geſchäftsordnung
aus praktiſchen Gründen für jetzt keiner Reviſton unterwerfen viel
mehr die letztere einer ſpäter zu berufenden Provinzialſynode auf
Grund der bis dahin zu machenden Erſahrungen überlaſſen zu
wollen Nach kurzer Debatte ward dieſer Antrag einſtimmig an

über den Antrag den Univerſitätsprediger Prof Beyſchlag in
Halle nicht für berechtigt zu erklären als weltlicher Aſſeſſor in
den Shnodalvorſtand einzutreten Er wäre für einen Anſtalts
geiſtlichen und damit für ungeeignet zum weltlichen Mitgliede des
Synodalvorſtandes erklärt Der von der betreffenden Commiſſton
erwählte Referent wies nach daß der Profeſſor Beyſchlag kein
Anſtaltsgeiſtlicher überhaupt im Sinne der Kirchen und Synodal
ordnung kein Geiſtlicher ſei Die dem Profeſſor Beyſchlag aller
dings ertheilte Ordination ſei für das Amt des Univerſitätspredigers
nicht erforderlich Im Uebrigen ſei Profeſſor Beyſchlag in die kirch
liche Vertretung der Neumarkt Gemeinde zu Halle gewählt als ein
faches Gemeindemitglied das zuvor auf ſeine Exemtion verzichtet

Präſident des Conſiſtoriums meinte die Bedenken gegen die Wabl

ſeien durch Nachfragen beim Conſtſtorii leicht zu erledigen geweſen
Das Conſtſtorium ſei nicht in der Lage geweſen die Wahl des
Profeſſor B in Halle als eines Laien zu beanſtanden Nach einem
kurzen Worte des Referenten wodurch er ſich dagegen verwahren
wollte als ſeien die Commiſſtonen der Provinzial Synode auf
Rückfragen beim Conſiſtorio angewieſen was als ein Mißver
ſtändniß ſeine Erledigung fand ſchritt man zur Abſtimmung
Es zeigte ſich daß des Prof B Wahl als weltliches Mitglied des
Synodalvorſtandes einſtimmig als rechtlich unanfechtbar aner
kannt wurde und daß ſo der Gedanke Widerlegung fand als

eine perſönliche Abneigung
Hierauf trat der königliche Commiſſar auf und erklärte auf einen

Antrag des Synodalvorſtandes der auf Verlängerung der unſerer
Synode dies Jahr geſtellten Friſt zur Verhandlung abzjelte

dationen richtzeitig ſpäteſtens morgen einzureichen
3 Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die in der Syno

dalordnung K 65 9 vorgeſehene Theilnahme der Provin
zial Synode an den zwei thole ogiſchen Prüfungen durch
zwei oder drei dazu erwählte Deputirte Die Commiſſton
empfahl der Synode durch ihren Referenten von ihrem Rechte
ſofort Gebrauch zu machen wenn auch den Deputirten Diäten zu
nächſt nicht zugeſichert werden könnten Ob ſte auch cxaminiren
oder nur mit abſtimmen würden ſei Sache der zukünftigen Ent
wicklung Es ſollten aber auch die zu Wählenden ſich verpflichten
auch ohne Diäten an den Prüfungen Theil zu nehmen ſo oft nach
dem zwiſchen den Deputirten zu vereinbarenden Turnus die Reihe
an J den komme Jn der Debatte ſprach ein Mitglied des Con
ſtſtoriums ſich zuſtimmend aus und wünſchte daß die erwählten
Deputirten regelmäßig Theil nehmen möchten an den Prüfungen
und die Theilnahme nicht von ibrem Belieben abhänge Dann

es auch zu ermöglichen ſie als Examinatoren in Thatigkeit zu
etzen

Es wurde beantragt nur gei liche Deputirte zu entſenden und
für die Erwäblten Stellvertreter zu wätlen Ein Mitglied des
Conſtſtorii warnte vor der Wahl von Stellvertretern weil auch der
Geſchäftsgang für die Vornahme der Prüſungen dadurch ſehr er
ſchwert werde Ob die Deputirten nur ſtimmen oder auch prüfen
werden ſei den Verabredungen innerhalb der Prüfungsécommi ſſion
zu überlaſſen Bei der Abſtimmung wurde der Commiſſionsantrag
inſtimmig angenommen und vie Zuſatzanträge beſeitigt Die Wahl

von drei Deputirten ward auf die morgende Tagesordnu g geſetzt
Die Commiſſion für den Emeritenfonds referirte

durch den dazu beſtellten Synodalen über einen Antrag
der dahin ging einen Provinzialfonds für Perſonalzulagen
an ältere ungenügend dotirte Geiſtliche zu gründen
Nach kurzer Debatte in der Mittheilung über die drückende Lage
älterer Geiſt lichen im Regierungsbezirk Merſeburg und beſonders
Erfurt gemacht wurde wies der königliche Commiſſarius darauf
bin daß ſich vielleicht der Antrag empfehle es möchte ein Theil
der zur Aufbeſſerung von Pfarrſtellen im diesjährigen Staatshaus
baltsetat vorgeſehenen Summe zur Ertheilung von Alterszulagen
rwendet werden Eine andere Stimme fand den ganzen Antrag
iel zu unbeſtimmt Der vom königlichen Commiſſarius ausge

en ſo trat Wallis in den Keller wir mußten das Spiel
rlich aufgeben Fortſehung folgi

I III

he igen Hauptſtadt verlegt werden

genommen Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungscommiſſton

hatte Jn der Debatte ward von einer Seite die Qualification
des Univerſttätspredigers als eines Geiſtlichen feſtgehalten Der

des Profeſſors B in den Synodalvorſtand als weitliches Mitglied

handle es ſich bei der ganzen Angelegenheit mehr oder weniger um

daß nach einem eben eingegangenen Beſcheide des Evangeliſchen
OberKirchenraths der Antrag abgelehnt ſei Jm Anſchluß daran
erſuchte der Präſident des Conſiſtoriums die Synodalen ihre Liqui

ſprochene Gedanke fand allſeitigen Anklang und ward als Anttag
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formulirt und eingebracht Mit dieſem Zuſatz ward der Antrag der
Commiſſton faſt einſtimmig angenommen

Der Referent der liturgiſchen Commſſion berichtete über einen
Antrag welcher das vom evangeliſchen Ober Kirchenrath in Folge
der Cvilſtandsgeſetze verordnete Trauungsformular betrifft
disciplinare Maßregeln gegen Verächter der Taufe und der kirch
lichen Trauung beantragt und in Sachen der Wiedertrauung Ge
ſchiedener einen Schutz für den Geiſtlichen für Pothfälle erbittet

Der klare Bericht des Referenten Dr Köſtlin Halle fand in
der Syndde einen ſympathiſchen Anklang Er wies auf die natür
liche und chriſtliche Seite der Ehe hin und erinnerte an die ver
ſchiedene Art der Eheſchließung nach dem verſchiedenen Verhältniß
von Kirche und Staat So ſehr er den Civilact anerkenne eben
ſo ſehr müſſe er betonen daß die kirchliche Trauung eine Beding
ung für den chriſtlichen Character der Ehe ſei Freilich gehöre zur
Führung einer chriſtlichen Ebe noch viel mehr vor allem eine chriſt
liche Geſinnung Jn dem vom eoangeliſchen OberKirchenrath er
theilten neueſten Trauungsformular komme der chriſtliche Character
der Ehe nicht genug zu ſeinem Rechte und fühle man auch in der
Gemeinde dieſen Mangel Es bedürfe ſchlagender Worte daß
das Paar der geiſtlichen Bedeutung des Actes ſich bewußt wird
Und wie das bisherige preußiſche Verfahren beim Eivilact ver
ändert ſei durch das Geſetz für das deutſche Reich ſo müſſe nun
auch das jüngſt verordnete Trauungsformular revidirt werden
Die Reviſion ſei Sache des hohen Ober Kirchenrathes Dis
ciplinare Beſtimmungen ſeien als nothwendig auch in Kreiſen
zugeſtanden wo man früher nichts davon habe wiſſen wollen
Auch die Beſtimmungen des evangeliſchen OberKirchenrathes
über die Wiedertrauung Geſchiedener bedürften einer Reviſion Die
Kirche könne unmöglich jede vor dem Standesbeamten geſchloſſene
Ehe ſegnen ſondern müſſe ſeleſtſtändig darüber befinden und dürfe
ver Staat am wenigſten darin Gewalt gegen die Kirche gebrauchen
wollen Der GemeindeKirchenrath aber könne über die Zuläſſig
keit einer kirchlichen Trauung nicht urtheilen weil es ihm an fir
chenrechtlichen Normen ver Beurtheilung fehlte Ein Confſlict
zwiſchen Pfarrer und GemeideKirchenrath in ſolchem Ding ſei böſe
und nimmermehr dürfe der Pfarrer zum Segnen gezwungen werden
Aber wie ſei ein Schutz für den Paſtor zu fiuden Die Wieder
herſtellung der bisherigen Praxis ſei nicht möglich wohl aber
könne Se Majeſtät der König gebeten werden die Cabtnets
ordre vom 30 Januar 1840 bis auf Weiteres aufrecht erhalten zu
wollen Es ſei eine Rechtsfrage ob die genannte Cabinetsordre
überhaupt als bereits aufgehoben angeſehen werden müſſe
tüchtige Juriſten beſtritten dies Uebrigens werde durch eine
zukünftige ordentliche Generalſynode auch dies bedauerliche
Proviſorium in ein Definitivum verwandelt werden
Falls die Synode einer ſolchen Bitte an den König beiſtimme
würde die Commiſſton dieſelbe zu formuliren und vorzulegen ſich
erlauben Referent erklärte die Anträge der Commiſſion für ein
untheilbares Ganzes und bat um unveränderte Annahme derſelben Die

Debatte nahm einen lebhaften Charakter an als der königliche
Commiſſarius ſich zu einer amtlichen Erklärung erhob

Am Mittwoch Abend waren die Mitglieder der Provinzialſynode
nebſt den Spitzen der Behörden Magdeburgs als Gäſte der Stadt
in dem Rathhauſe verſammelt Das Feſt nahm für alle Anweſende
einen überaus befriedigenden Verlauf Zwanglos bewegten ſich die
Gruppen an und zwiſchen den verſchiedenen kleinen Tiſchen Jn
der Mitte eines jeden Saales ſtand ein mächtiger Buffertiſch mit
kalten Speiſen und Getränken Prof Beyſchlag aus Halle hielt
eine zündende und Alle ergreifende Rede die mit einem Hoch auf

ten Liedertafel erfreute die Anweſenden die theilweiſe bis zu ſpä
ter Nachtſtunde zuſammen blieben durch mehrere Geſänge

Aus dem Unſtrutthale 4 Febr Jüngſt war in Frei
burg öffentlich Rechnungslegung über Einnahme und Ausgabe desdaſigen Vorſchußverefnes Es ſind im vergangenen Jahre über

t wofden An Dividende für die Ein
8 bewilligt Wenn man erwägt

rk angefangen hat ſo
e und ſichere Empormuß man ſich gewiß freuen ül

blühen deſſelben Anlängſt Kagte in genanntem Orte eine
Verſammlung von Männern die ander Spitze der bedentenderen
induſtriellen Geſchäfte ſtehen Sie beabſichtigen wenn irgend mög
lich eine Bahnverbindung zwiſchen Freiburg und
Naumburg mit eingeleiſigem Schienenſtrang herzuſtellen

Aus Thüringen 29 Jan wird der Fr Ztg geſchrieben
Gutem Vernehmen nach gewinnt das Projcect von einer Station
der Halle Caſſeler Bahn Teutſchenthal eine Zweiglinie über
Querfurt nach Artern zu bauen und ſo einen kürzeren Weg
ab Halle nach Erfurt durch den Anſchluß an die Magdeburg Er
furter Bahn zu finden neuerdings an Ausſicht auf Realiſirung
Generelle Vorarbeiten ſollen bereits im Gange ſein Ob die für
die Halle Caſſeler Bahn gewährte Staatszarantie auch auf dieſes
Unternehmen ausgedehnt werden wird erſcheint zweifelhaft

d 22 2Z2

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Die Wittwe Fritz Reuter s veröffentlicht im Roſtocker

Tageblatt folgende Herzliche Bitte Vertrauensvoll erſuche ich
alle die welche im Beſitz von Briefen meines entſchlafenen Gatten
ſein ſollten mir dieſe gütigſt kurze Zeit zur Verſügung zu ſtellen
Es iſt mir Herzensbedürfniß die Correſpondenz meines geliebten
Fritz zu ſammeln und werde ich die mir anvertrauten Originalegewiſſenhaft zurückſenden Eiſenach Villa Feitz Reuter im Januar
1875 Louiſe Reuter geb Kuntze

Profeſſor Piloty s berühmtes großes Gemälde Thusnelda
hat der König von Bayern um die Summe von 35,000 fl ange
kauft und der Pinakothek einverleiben laſſen

Vermiſchtes
Frommer Wunſch Jn Mannheim war neulich Lehrerver

ſammlung und zum guten Schluß gings nach Heidelberg und hinauf
um berühmten Schloß Zwei Jungen ließen die vielen Lehrerſannend an ſich vorüberziehen und einer machte endlich ſeinem

Herzen Luft Du weißt was ich möcht Wenn ich nur ſo viel
Kreuzer hätt als die alz ſam ſchon Hieb ausgetheilt haben

Ein naiver öſterreichiſcher Backfiſch iſt von ſeinem Vater zum
Carneval geſchickt worden und berichtet ſeiner Freundin was er dort
erlebt Der Brief iſt den Wiener Zeitungen in die Hände gefal
len die ihn leider veröffentlichen Wir thun es leider auch Er
lautet Meine liebe Tante die wir zuerſt beſuchten hat mir ſofort
einen Schneider und einen Beichtvater empfohlen Bisher habe
ich nur dem Erſteren der allerdings ſehr verfängliche Fragen an
mich geſtellt hat ein aufrichtiges Bekenntniß meiner Fehler abge
legt die ſich jedoch wie er mich tröſtete durch ein paar Volants
und Rüchen wieder gut machen laſſen Die Frömmigkeit iſt ſo
Mode geworden daß ſogar junge Cavallerie Officiere im katholi
ſchen Caſino Vorträge halten Sie greifen in ihren Reden die Fre
maurer und anrere reglementswidrige Ketzer an und citiren den hei
ligen Auguſtin und ähnliche unberittene Heilige Jch fürchte daher
daß nicht nur an die Aufhebung des Cölibats der Geiſtlichen nicht
zu denken ſein ſondern daß man im Gegentheile das Cölibat auch
bei der Cavallerie einzuführen verſuchen wird Die Couſine ſtellte
mir einen jungen iſabell farbigen Ulanen vor der mir nur von der
Louiſe Lateau erzählte die ich anfangs für eine Amazone hielt
da er mit ſolcher Theilnahme von den Wunden ſprach von denen
ihr Leib bedeckt ſein ſoll bis ich hörte es ſei eine Franzöſin die

das evangeliſche Magdeburg ſchloß Der Männergeſang der zwei

Norwegen
Wecker und Gewichten in Meſſinghülſen geſtohlen worden
grau gekleidete Frau von großer Statur

Halle am 3 Februar 1875
e r h

Anzeigen erſuche ich mir

tecckchh

mommen werden

Halle am 3 Februar 1875
Steckbrief Der Buchhalter Lorenz Pätzold von hier

5 Fuß 5 Zoll groß gekräuſeltes dunkelblondes Haar hohe Stirn
Augenbrauen braune Augen lange ſchmale Naſe großer Mund Bart im Eat
ſtehen rundes blaſſes Geſicht ſchlanke Geſtalt der Unterſchlagung von Gelv ganter Laden mit Comtoir in

Jch bitte um frequenteſter Hauptſtraße iſtdringend verdächtig wird der Vigilanz der Behörden empfohlen
Verhaftung und Ablieferung an mich

Halle den 4 Februar 1875

ROSss
Vien und Geſſügelmavplkat

zu Eiſenberg
Montag den 22 Februar 1875

Markt und Stättegeld wird nicht erhoben
Eiſenberg den 1 Februar 1875

Holz Auetion
An der Chauſſee zwiſchen Geiſtthor

und Reilsberg ſollen Donnerstag
den 11 Februar d J Vormittags 10 Uhr 72 Stück Pappeln
von ca 40 106 ew Durchmeſſer unter ſowie eine reichlichen
den in dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden
Verſammlungsort Nietzschmanm ſche
Reſtauration vor dem Geifſtthor 18
Halleſcher Verſchönerungs Herein

Ein Fabrik grundſtück mit Dampf
ſchornſiein ca 2 Morgen groß dicht an
der Bahn iſt im Ganzen oder getheittl
zu verkaufen Näheres an der Zucker
raffinerie 8

zeit ausgeſtattet

Gefällige Offerten
franco Chiffre

fels erbeten

c cecAm 2 d Mts Nachmittags gegen 5 Uhr iſt aus l
Hauſe gr Steinſtraße 40 eine Schwarzwälder Wanduhr das Gehäuſe aus theilt ſind auf gute Hypothek auszulei früher in einem Verſicherungs Geſchäft
gelbem Holze in Form eines Schweizerhäuschens geſchnitzt Zifferblatt weiß mit hen Zu erfr in den Exped d J 27 und jetzt in einer Expedition thätig iſt

Verdächtig iſt ine Veitſ trilen t gen Mat ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe unter

le Der StaatsauwaltAls anſcheinend geſtohlen iſt ein goldener Sieg lring mit
Steine in Form eines gewundenen Wappenſchildes oben weiß unten vunkel in ſtlien nebſt Reſtauration und Mobilar
Beſchlag genommen worden und kann in meinem Bureau in Augenſchein ge und neu erbauter Kegelbahn ſoll ſchleu

Der Staatsanwalt

Der Staatsauwalt

Der Stadtrath daſ
R Nützer

a v
ehe Sx 2 r J d

2 W J d 3 W deBe c
mWegen Ableben des Be S e

ſitzers iſt eine ſeit 1831 be
S triebene Buchhandlung

ſpendende Leibbibliothek
I mit beſten Werken der Neu

ſofort

R R d607 poſtlagernd Weißen

ſich als Heilige producire Wenn die Jdeale der ariſtokratiſchen

Abonnement auf den S auf und halten uns um noch An
b eter zu finden eine mediciniſche Zeitung als Modejournal

Das Direetionsgebäude der BerlinStettiner Eiſenbahngeſell
ſchaft in der Neuſtadt von Stettin iſt am Mittwoch zum großen
Theile ein Raub der Flammen geworden Als die Feuerwehr früh

8 Uhr zur Stelle kam brannten bereits die inneren Räume der
zweiten Etage in welcher ſich außer anderen Bureaux das der Re
giſtratur befindet Die dürren mit Acten angefüllten Regale boten
dem Feuer reichliche Nahrung und die Flammen verbreiteten ſich
ſo raſch daß bald auch der Dachſtuhl in ſeiner ganzen Ausdehung
von ihnen ergriffen wurde Nach ſtundenlanger angeſtrengter Thä
tigkeit der Feuerwehr wurde dem weiteren Umſichgreifen der Flam
men Einhalt gethan Das ſchöne Gebäude iſt zur Hälfte eine Ruine
geworden Das Feuer ſoll die Nacht hindurch in einem Bureau
geſchwält haben ſeine Entdeckung fiel mit dem Ausbruch zuſammen

Das neueſte Militär Wochenblatt veröffentlicht folgende nach
Orthographie und Zeileneintheilung genau wiedergegebene

Cabinets Ordre des Königs Friedrich Wilhelm I
vom 3 Mai 1873

ich masch ſein wo ich will ſo ſoll ümer
dattiered werden berlin ünd nicht Mitten
walde wusterhausen Potsdam Cöll am der
ſpree ſonder Platterdinchs berlin

a nach hat ſich Krigſch ünd Civill Cancelley
nach zu achten den 3 MAey 1713 Fr Wilhelm

L 9Vereine und Verſammlungen
Ein von dem Vorſitzenden der ſtändigen Deputation des deut

ſchen Juriſtentages Dr Gneiſt an den Magiſtrat von Nürn
berg gerichtetes Schreiben meldete daß beabſichtigt ſei den diesjäh
rigen Juriſtentag in den Tagen vom 26 bis 29 Auguſt daſelbſt
abzuhalten Von Seiten des Magiſtrats iſt dieſe Jdee mit
den begrüßt und ſofort geantwortet worden daß der große Rath
haus Saal der Verſammlung zur Dispoſition ſtehe

Todesfälle
Einer der bedeutendſten engliſchen Rechtsgelehrten Lord St

Leonards iſt in dieſen Tagen auf ſeinem Landſitze Boyle Farm im
hohen Greiſenalter geſtorben Der edle Lord hielt bis in ſein ſpä
teres Alter gaſtfreundſchaftliche Tafel auf ſeinem Landgute das er
ſelbſt verwaltete Noch im neunzigſten Jahre ſaß er kräftig zu
Pferde und erſt in den letzten Monaten kränkelte er und ſtarb im
Alter von 91 Jahren

Sir William Sterndale Bennett der verdienſtvolle engliſche
Componiſt und Leiter der londoner Muſikacademie geboren 1816
in Sheſſield iſt am 2 Februbar zu London geſtorben

Civilſtand der Stadt Halle

Ge5 O c 4 FebruarHeboren Dem oſſer E R Heinrich eine Fleiſchergaſſe 33 Dem Schnürleibsfabrikanten C Wngengahn

Graſeweg 4 Dem Zimmermann H Janicke eine gr Ritter
gaſſe II Dem Klempner F Porzell eine Feldſtraße 8 Dem
Bahnarbeiter J F Schaaf eine an der Moritzkirche 5 Dem
Handarbeiter A Reipert eine Mühlweg 47 Eine unehel

Spitze 2 Dem com Telegraphen Jnſpector P Gräper ein
Königſtr 40 Dem Schaffner C Töpfer ein Mötzlicher

weg I Eine unehel Schalberg I Dem Maurer F Heinrich
e un 7 Drecheler J LudGeſtorben Des Drechsler F Lüders Friedrich Robert
1 M 8 Dtrophie Brunneng II Der Rentier Alfred Eugen
Guſtav Strien 20 J 24 gr Berlin 15 Des Fiſcher G
A Schramm Sohn Carl Wilhelm 1 M 8 T Schwäche Wein
gärten 7 Ein unehel S Schwäche kgl Entb Jnſt Des
Zimmermann L Thielecke Tochter Agnes Frieda 2 M 25 T
i Se eech W J CarolineAltersſchwäche hoher Kräm 1 Eine uneheltodtgeb Spitze 2 Des Kaufmann J R Srrapuer 7

Steinmetz 77 J

Anna Eliſabeth 3 M 3 Luftröhrenentzündung am Geiſt
Jugend ſo ausſehen müſſen dann iſt es das Klügſte wir geben das thor 5

vem 1000 Thlr im Ganzen auch ge

zu erſtatten xatzen vertauft W Marirnaum öeſcheivenen
Sattlermeiſter im ſchwarzen Bär

m

einem Ein MaterialLaden mit Handelsuten d Zeitung

r ahren wirdnigſt verpachtet werden und kann ſofort Jah

oder 1 April übergeben werden Nähe

Ein junger Mann Jnvalid der

einem Comtoir Stellung Offerten er
beten unter W W 13 in den Exped

Ein Schreiber im Alter von 14 16

des Rechts Anwalts Schlieckmann
große Steinſtraße 8
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Möbelfuhrwerk
ſofort geſucht fürs Bureau

res ertheilt Traugott Titſchen
Ofterfeld23 Jahre alt

dunkelblonde
Ein neu eingerichteter ele

Ein mit guter Schulbildung verſehe
ner junger Mann kann als Lehrling zum

jeder Größe dem tüchtige Auflader
beigegeben werden können empfiehlt zu

ſofort zu vermiethen
große Klausſtraße S I

Barfüßerſtraße 15 iſt eine Wohnung
2 St 3 K c zu vermiethen und
1 April zu beziehen

en

Jn einem anftändigen Hauſe iſt ein

Pfefferküchelei und Weißbäckerei zu er
erlernen finden zu Oftern unter günſti
gen Bedingungen Stellung

Friäedrich Koch
Halle a Geiſtſtraße A

4 3 Umzügen1 April in meinem Getreide und Pro zigducten Geſchäft placirt werden C Dettenborn
C H Preitkopf Möbelfabrikant

Zwei Lehrlinge welche Luſt haben die Peitschenscehnüre
in Seide Eiſen und Baumwollengarn
ſind wieder vorräthig bei

C V Jentzsch Neumarkt
Oel und Leinknchen

ſehr freundl bequemes Logis an eine
einzelne Dame zu vermiethen Adr
unter Chiffre N 100 nehmen die
Erpeditionen d Zeitung entgegen

e J Wer F T i eh Jde

Einen Lehrling ſucht
G KIapproth Klempnermſtr

alter Markt 2
Einen Lehrling ſucht jetzt oder Oftern
W M GönB Klempnermeiſter

Nathhanusgaſſe 9

offerirt billigſt

O F Jentzesch Neumarkt
Große fette Kieler Bücklinge

Flundern ger Aal Lachsfo
rellen Von beute ab berechne ich ein
Pfund Apfelſinen mit 39 Reichspf

offene en eAnſtändige Schlafſtellen
a

i d B Be S S e S e e Be
Einen Lehrling ſucht A Böttcher

Tiſchlermeiſter Zapfenſtr 17 a

Gänſepökel u Hirſchkochſleiſch
alle Sorten Hülſenfrüchte Sauer
kraut zuckerſüßes Pflaumenmus

Für das Rittergut Beuchlitz
S werden für den 1 April noch einige

ordentliche Dreſcherfamilien ge
ſucht Anmeldungen ſowie alles Näbere
auf dem Rittergut Benkendorf

bei Halle

Jungen Mädchen wird im Schneidern
ſofort gr Unterricht ertheilt

großer Schlamm 8 part

Zum 15 Februar wird ein ehrliches
und beſcheidenes Dienſtmädchen geſucht

S Heizb Schlafſt m K Brauhausgaſſe 2
Ertrag

werden

denden

Zwei übercomplette Arbeits
pferde verkauft Otto West
phal Aukergaſſe 3

Ein gut erhaltener Kinderwagen zu

pferd gut im Geſchirr
werth zu verkaufen

Ein 3jähriges fehlerfreies Ponny

Rrunst in Sangerhauſen

gr Ulrichsſtraße 19
Ein 2 Burſche von 14 17 Jahren

geſucht Reitbahn Barfüßerſtr 15
hat preis

den und

Einen anſtändigen Lehrling ſucht
zu Oſtern C Geist Tapezierer u
Decorateur Bölbergaſſe 4
Einen Burſchen fucht zu Oftern

Gt Schaerft
Klempnermſtr gr Ulrichsftr 26

L OOGSs
zu der am ZI Mai 1875 ſlattfin

Pferde u Vieh Verlooſung
zu Quedlinburg

Hauptgewinne 3 elegante
pagen mit je 2 und bochedlen

complettem Geſchirr Werth

à Pfund 4 gebackene PflaumenBirnen Aepfel Keer
Aepfelſchnitzel Brünellen Prei
ßelsbeeren empfiehlt

C Müller
Friſche Holſteiner Butter keine

Faßbutter à Pfund j21 S feinſte
Thüringer Stückenbutter ſehr
billig gut kochende Hülſenfrüchte
aufs feinſte einmarinirte Heringe
harte ſaure Gurken Selterwaſſer
Actienflaſchenbier empfiehlt

E Conracdh
Leipzigerſtraße Nr 31

Gurkenkerne
Equi

fer

verkaufen Herrenſtraße 11 Schmidt
Line junge hochtragende Kuh ſteht zu

verkaufen bit K Stammer
in Oberröblingen a/See

Am Dienstag ein kleines Bund
Schlüſſel am Hafen beim Eisfahren
verloren gegen Belohnung abzugeben

2 oder 3 Knaben die die hieſigen
Schulen beſuchen ſollen finden in einer
bürgerlichen Fawilie freundliche Auf

Hafenſtr beim Zimmerm Eberhardt
nahme Näheres Merſeburg Gott
hardtsſtraße 18

6000 4500 und 3000 Mark
à 1 Thlr ſind zu haben bei J Barck
K Co große Ulrichsſtraße 47 und
W König Exped der Saale

von anerkannt vorzüglichſter Qua
kität Vorrath in dieſem Jahre nicht
mehr groß desgleichen alle anderen
Säwereien offerirt

Zeitung Moritzzwinger 12
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Zu der bevorſtehenden all a on halten wir uns den

Herren Landwirthen zur Anfertigung reſp Lieferung zu Bauzwecken von
gußeiſernen Säulenſ Trägern A Alz 5 u 9 Eiſenbahn
ſchienen e angelegentlichſt empfohlen

Wir ſind durch bedeutende Vergrößerung unſerer Eiſengießerei und billige
Einkäufe in Rohmaterial c ſowie durch unſere langfährige Erfahrungen auf
dieſem Gebiete in den Stand geſetzt allen Anforderungen zu genügen und Auf
träge in kürzeſter Friſt zur Ausführung zu bringen

Mit KoſtenAnſchlägen ſtehen wir jederzeit gern zu Dienſten

P Zimmermann CoEiſengießerei u Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

Halle aB

w Waatz Halle a
Fabrik und Niederlage

aller landwirthschaftlichen Maschinen
Futtermaschinemnm A 23 24 33 43 45 60 75
Rübenmaschinen 15 18 21 23 27 30 35 40
Schrotmühlen 30 47 60 75 185
Dreschmaschinen 55 75 120 167 177 2023500
Drilimaschinem 6 125 165 190 210 220

W Solide Agenten erwünseht

Ahe zu Braut Aussteuern erforderlichen Stoffe
empfehle ich in vorzüglicher Güte zu billigen Preisen

Bei Selbstanfertigung der Aussteuer stehe mit Modellen gern zu Diensten und lasse
bereitwilligst die Sachen gutsitzend zuschneiden

S Complette Braut Aussteuern sind stets vorräthig
NSeunhäuser 314 Wäsche Fabrik Lager von LeinenV G Demutfs Tischzeugen Bettfedern Daunen u fertigen veuen
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Sauber ausgerührt und billigst bei

Framz Hell i Leipzig Thonberg
Die Samen Pflanzen und Roſen Handlung

von J Wesselhöft in Langensalza iTh
empfiehlt alle gangbarſten und bewährteſten Sorten Gemüſe und Blumen
ſämereien in beſter keimfähiger Qualität desgl ihre großen Vorräthe von
hoch und mittelſtämmigen ſowie niedrigen Roſen in den ſchönſten
neueren und älteren öfter blühenden Sorten Preisverzeichniſſe ſowohl über
Samen und Pflanzen als auch meine Roſenſammlung ſtehen auf Verlangen
franco und unentgeltlich zu Dienſten

J Wesselhöft Kunſt u Handelsgärtner

Riebeck sche Briquettes
zu beträchtlich ermässigten Preisen bei

Abendroth von der MHeide
Nauendorf a PetersbergeH 8,164

e Briquetteswerden in Fuhren pro Centner 7 Sgr 6 Pfg frei Stalä
geliefert Brunoswarte 17 X

Reſtauration zum Poſthorn
Heute Sonnabend

Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellſleiſch Abends diverſe

Wurſt u Suppe Bier ff G Görlcke

Rrüünnegr s Reſtauration
Taubengaſſe 9

Heute Sonnabend SchIachtefest

F Kurzhals Restauration
früher August Lauffer

Sonnabend Wiener Würstel Veldschlöggchen
und Culmbacher Rior vorzüglich H 5 61

46

r n a e u a 4 Wh er

Kaiſer Wilhelms Halle
Dienstag den 9 Februar Faſtnachtstag

Grosser Faschings Abend
in ſämmtlichen decorirt n Sälen und Räumen

S un Grosses Doppel Concert
ausgeführt von der Capelle des Herrn Stadtmuſikdirector

r alle und der coſtumirten Capelle r Märrischen
T Hoheit des Prinzen Carmeval unter perſönlicher

Leitung ihres Dirigenten Herrn Vaspar Hans Rene
dix Brumkratzww ützalkü aus dem Mubiertande

Um i0 Uhr Empfang und Rundgang Br märrisochen
Hoheit des Prinzen Carneval bierauf Eröff

C nung des Narren Balles durch die Polonaiae
und Vorantritt des geſammten Hofſtaates

Hieran ſchließt ſich die große Ordeonsverthbeilung ſowie
Verleibung verſchiedener Dortor u Mofiſeferanten Dä
plome Die Hofnarren Sr närriſchen Hoheit werden die Zwiſchenpauſen
auf das Angenehmſte auefüllen

Den Anordnungen der beiden Coremonfenmeister iſt
unbedingt Folge zu leiſten an welche man ſich auch wegen der Rangfolge
zu wenden hat

Narrenkoppen erhält ein jeder Beſucher gratis an der
Kaſſe Jedem Theilnehmer iſt freigeſtellt entweder mmasKirt oder in
Seſichtsmaske zu erſcheinen

e Meine Reſtaration iſt an dieſem Abend geſchloſſen

vorher zu haben bei den Herren A II Graefe Leipzigerſtr 102 P Meyer
Schmeerſtr 31 und Aug Peter Ranniſcheſtr 21 II 5163b

Kaſſenpreiſe Herren 1 Mark Damen 75 Pfge

Salon zur Weintranbe in Giebichenſtein
Sonntag den 7 Februar 1875

Grosser Maskenball
der Gesellschaft Agatha
Zur Unterhaltung finden verſchiedene

humoriſtiſche Aufführungen ſtatt
Herrenmaskenbillets 1 Mark Damenmas

kenbillets Mark Zuſchauerbillets 30 R Pf
ſind vorher zu haben bei Herren Auguſt Julius Trothaerſtraße 8 Herrn
Auguſt Sauer Burgſtraße 0 und Herrn Wilhelm Hohndorf in
Cröllwitz 35 An der Kaſſe Zuſchauerbillets 40 Pfg

Herliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
Gegründet 1336

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß die Direction der
Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

den Hotelbeſitzer Herrn C R Schilling in Schraplau
zu ihrem Agenten ernannt hat

Halle a/S den 30 Januar 1875
Theodor Heime General Agent

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung gebe ich mir die Ehre
mich zur Effectuirung gefälliger Aufträge beſtens zu empfehlen

Die 1836 gegründete Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft zählt
bekanntlich zu den beſten und ſolideſten in ganz Deutſchland

Die Geſammt Reſerven betrugen ultimo 1873

M 13,495,728 oder 19
des verſicherten Kapitals der höchſte Procentſatz der unter den deutſchen Lebens
VerſicherungsGeſellſchaften bisher erreicht worden iſt

Ebenſo behaupten die Actien der Geſellſchaft an der Börſe den höchſten
Cours M 2000 für eingezahlte M 600

Nähere Auskunft Proſpecte und Antrags Formulare ſtellt bereitwilligſt
zur Verfügung

Schraplau den 31 Januar 1875 O R Schilling
Agent

e e

Die Seminar Präparanden Anſtalt
zu Mühlhauſen in Thür

ein ſtädtiſches Jnſtitut und ſeit dem 1 Januar er auch zum Staate in contract
liche Beziehungen getreten eröffnet ihren Sommer Curſus am Dienstag
den 6 April und nimmt Unterzeichneter zu jeder näheren Auskunft gern
bereit bis dahin Anmelvungen auswärtiger Zöglinge entgegen

Mühlhauſen i/Thür 1 Februar 1875

F Knauzth
VolksſchulRector und Dirigent der SeminarPräparanden Anſtalt

W Germaniſches Nationalmuſenm

Sarg
c 300 Gewinne

5

Große Lotterie
r 2 ovon h Werke der berühm

Kunſtgegenſtänden teſten Künſtler
Looſe à 3 Mark Werth 45,000 Mark

7 eigenhändige Arbeiten K u K Hoheit
der Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches u v Preußen

General Agentur für den Verkautff
Bankhaus HORW II MARCUS in Nürnberg

Looſe à 3 Mark ſind zu haben bei J Barck G Co große
ulrichsſtr 47 u W König Exped d SaaleZeitung Moritzzwinger 12

Billige Apfelſinen gr hoch
rotbe ſüße Apfelſinen à Pfd
4 Sgr bei BRoltze

Großtze Kieler Fettbücklinge
delikat und billig à St 8 O
und 10 leichte Pfennige

h

Deliciöſe fließend fette geräu
cherte Lachsforellen à St 2
Sgr ſtarke geräuch Aale fette
Limburger Sahnenkäſe à St
A Sgr erhielt Boiltze

BRoltze Harte ſaure Gurken Bo tz2e

rot

HendelHalle Druck und Verlag von Ott
I n

Herrenbillets à 75 Pfge Damenbillets à 50 Pfge ſind

Alkoholometer
und alle anderen Araeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt in
ſorgfältig gearbeiteter Waare am billigſten

Otto Vnbekannt
Rleinſchmieden

Futtermais
Frische Malzkeime
Saatwicken
Roggen Weizenkleie
Hafer

in jedem Quantum bei

Abendroth V d Heide
Nauendorf a Petersberge

Aetznmatron
zum Seifekochen empfiehlt

Herm Löhr
Merſeburg am Markt

e e ron e SS ERräsen RoisGrauupehen Mohl Veg

S Cries in Tafeln zu
6 Teller Suppe
aus der Vabrik ihres

KLründers
Rudolf Scheller
d Häburghan
d en

C

Diese im In und Ausland
schnell beliebt gewordenen nahr
haften wohlschmeckenden
Suppen bereitet nur mit kochen
dem Wasser in 10 NMinuten

empfehlt iag Tafelu à 25 Sgr in
Halle

WWilh Schuhbert
gr Steinstr 2 u gr Brauhausg 31

Margitta Roséri
Ein intereſſantes Gaſtſpiel wird den

11 und 12 Februar in unſerem Stadt
theater ſtattfinden Fräulein Pargitta
Roséci erſte Tänzerin des Königl
Theaters in Hannover wird im Ve ein
mit dem dortigen ausgezeichneten Solo
änzer Hrn Degen ein zweimaliges
Gaſtſpiel auf unſerer Bühne eröffnen
Fräulein Koséri geht ein bedeutender
Ruf voraus dieſelbe iſt eine Künſtlerin
erſten Ranges in der franzöſiſchen
Tanzſchule gebildet vereinigt dieſelbe
Alles um ein kunſtſinniges Publikum
zu entzücken Dieſelbe fungirte als erſte
Tänzerin an den erſten Bühnen von
Paris London Cairo
Madrid Dieſes Gaſtſpiel wird un
ſererem Publikum einen hohen Kunſtge
nuß bieten u jedenfalls zu den intereſſan
teſten dieſer Saiſon zählen 0144a

Fankhänels Restauration
Leipzigerſtr 62 Haupteing Frankenſtr

Heute Sonnabend Sohlachte
fest Früh 9 Uhr Wellſleiſch
Abends diverſe Wurſt u Suppe
Bier ff von W Rauchfuß Erge
benſt ladet ein A Vankhäneh

Ammendorf
Sonntag den 7 Februar ladet zum

Tanzkränzchen ein RunmnkKel

Giebichenſtein
Sonntag den 7 Februar Tanzver

gnügen wozu freundlichſt einladet
Gummeoel

Tassendort
Gaſthaus zur Stadt Halle

Sonntag ladet zum Geſellſchafts
tag und Tanz ein

Freie Gemeinde in Halle
Sonntag den 7 d Mts Vormittags

o Uhr im Saale des Herrn Land
mann gr Brauhausgaſſe 9 Vortrag
v Prediger Czerski a Schneidemühl

vSing Academie
Sonnabend den 6 Februar Abds

6 Uhr Uebung für Damen im Saale
der Volksschule Der Vorstand

Jch warne hiermit Jederman meiner

auf meinen Namen etwas zu borgen
da ich keine Zahlung leiſte

Cröllwitz
Wilhelm Klaus Maurer

und

Frau Friedr Klaus geb Hennig

h
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